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EMPFEHLUNG

Juaendarbeitslosiakeit in der GroBreaion

1. Der IPR hält weitere MaBnahmen für erforderlieh, um die Jugendarbeitslosigkeit

in der GroBregion Saar-Lor-Lux-Rheinland-Pfalz-Wallonien gezielt zu bekämpfen.

2. Der IPR sieht in einer qualifizierten und erfolgreieh abgesehlossenen Ausbildung

eine gute Grundlage zur Vermeidung der Arbeitslosigkeit von Jugendliehen. Er

begrüBt naehdrüeklieh Anstrengungen wie die der Region Lothringen, für

Jugendliehe ohne berufliehen oder sehulisehen Absehluss im Zusammenwirken

mit Wirtsehaft und Arbeitsverwaltung AusbildungsmaBnahmen anzubieten.

3. Der IPR hält insbesondere solehe Sehritte für erfolgverspreehend, die eine

Verbesserung der Ausbildung und eine Optimierung der Kombination von

praktisehen und theoretisehen Ausbildungssehritten zum Ziel haben. Er hält es in

diesem Zusammenhang aueh für sinnvoll, Überlegungen in Frankreieh und

Belgien zur Weiterentwieklung des Ausbildungssystems in Riehtung eines dualen

Systems aus beruflieher und sehuliseher Ausbildung weiterzuverfolgen.

4. Der IPR empfiehlt, die Chaneen, die die GroBregion für den Erwerb

grenzübersehreitender beruflieher Qualifikation und Erfahrungen bietet, zu

nutzen. Er unterstreieht seine Forderung naeh einem Ausbau der Mägliehkeiten

für grenzübersehreitend absolvierte Ausbildungsabsehnitte sowie für Aus- und

WeiterbildungsmaBnahmen mit grenzübersehreitender Zielriehtung.



5. Der IPR unterstreieht insbesondere seine Forderung naeh einer

Weiterentwieklung der Mehrspraehigkeit in der GroBregion. Er betont, daB er

gerade aueh bei jungen Mensehen die Fähigkeit, die Spraehe des Naehbarn zu

beherrsehen, ais eine erhebliehe Verbesserung der Ghaneen auf dem

Arbeitsmarkt einstuft.

6. Der IPR begrüBt ais beispielhaftes Projekt in diesem Zusammenhang das vom

Wirtsehafts- und SozialaussehuB der GroBregion erarbeitete Modell eines

"Konservatoriums für Koehkunst in der GroBregion", das eine Zusatzausbildung

für Jugendliehe zum Ziel hat, die die Ghaneen der GroBregion ais europäiseher

Grenzregion nutzt.
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